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Evangelische Bekenntnisse: Bekenntnisschriften der Reformation und neuere Theo-
logische Erklärungen. uftrag der EKU hg RudolfMau. Bıelefeld
er, 1997/8 Geb., 356 36() S, 16,—

Miıt den evangelıschen Bekenntnissen als exemplarıschen Zusammenfassungen C -

vangelıschen aubens INUSS sıch Jeder Student im auTte seines Studiums eınmal
eschäftı en Bekannt ist dıe immer wıeder aufgelegte Standardausgabe der
lutherischen Orıigimaltexte Bekenntnisschriften der evangelisch-Iutherischen Kirche
(hrsg. VOom Ev Kırchenausschuss Gedenkjahr der Augsburgischen Konfes-
SIoON 193 O’ Aufl Göttingen: VE&R, 999 Auf reformiıerter Seıte o1bt CS,
WeNnNn auch nıcht andauernd 1eferbar, aCcC der usgaben Von Nıesel und

Müller (Wılhelm Nıesel, Hrsg Bekenntnisschriften undKirchenordnungen
der nach (Jottes Wort reformierten Kirche Aufl Zürich eo Buchhandl.,
1985 Karl Müller Hrsg I Iie Bekenntnisschriften der reformierten Kirche INn
authentischen T exten miıt geschichtlicher Finleitung und Kegister. Aufl Zürich
eo Buchhandlung, 198 7, Aufl altrop: Spenner, Texte in modern1-
s1erter Sprache bıeten Ohlmann und Jacobs in USW. wobe1l auch in dieser Kate-
gorie 1Ur dıe lutherischen Bekenntnisdokumente andauernd 1im Buchhandel erhält-
ıch sınd (Horst eorg oOhnlmann Hrsg Unser ılaube Die Bekenntnisschriften der
evangelisch-Iutherischen Kirche. Ausgabe für dıe Gemeıinde. uftrag der Kır-
chenleıitung der VELKD hg. V Luth Kırchenamt. GIB 289 Gütersloh Mohn.
Aufl 199 1’ Paul Jacobs, Hrsg Reformierte Bekenntnisschriften und Kirchenordnun-
gecn IN deutscher UÜbersetzung. Neukirchen: Buchh Erzıehungsvereins,
iıne Auswahl lutherischer und reformierter Bekenntnisse enthält auch der populäre
ammelban: VoO  > Hans eubıng Bekenntnisse der Kirche: Bekenntnistexte AUNS

ZWaNnZzIg Jahrhunderte (Wuppertal: Brockhaus, 1970, BA
Dıe vorliegende Sammlung hat der emeriıtierte Berliner Professor Rudoltf Mau

ZU) 180 Jahr des Bestehens der Evangelıschen Kırche der ehemals „Altpreußıt-
schen‘) Union und ZU) 500 e  stag Phılıpp elanchthons 99 / herausgegeben.
Wenn der Herausgeber betont, dass hıer erstmals lutherische und reformierte Be-
kenntnisse mıteinander ın eiıner extsammlung veröffentlich: werden (1 9) dann
scheımint se1n, dass zumındest eINe vergleichbare, aber eiıne und
preisgünstige Zusammenstellung schon selıt Jahrzehnten o1bt, nämlıch In der badı-
schen Landeskırche» Aufl Sıe wurde als nıcht-wıissenschaftlıche
Ausgabe jJedoch 1Ur VO okalen Evang Presseverband für dıe Altestenschulung in
der eigenen Kırche herausgegeben und nıcht 1im strengen Sınne „veröffentlicht‘.

In dieser unlerten Landeskırche stehen dıe lutherischen Bekenntnisse (CA, Apo-
og1e, Schmalkaldısche 1kel, elanchthons Papst- Traktat, Luthers Katechı1smen
und Konkordienformel) in€SOWIE dıe reformiıerten Glaubensdokumente He1-
delberger Katechismus, das relatıv appe anzösısche Hugenottenbekenntnis (Con-
fess10 allıcana, und dıe dazugehörıge Kırchenordnung. Anfang der
ammlung stehen dıe dreı altkırchlichen Bekenntnisse; den Abschluss bılden dıe
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armer es Erklärung (mıt dem dıe lutherische Rezeption wichtigen Referat
Asmussens!) und dıe Leuenberger ONKoOordıie als „wichtigste kırchliche Entsche1-
dungen den Bekenntnıisfragen des ahrhunderts“ (1 11)

Beım Augsburger Bekenntnis WIT! der ext der Variata bzw. be1 kürzeren Ande-
TuNnscCHh dıe geänderten tellen jJedem Artıkel Jjeweıls nach dem Urtext ange
Sıe Ja bekanntlıch dıe Bekenntnisgrundlage des Augsburger Reliıgionsfriedens
von 1555 elanchthons pologıe WIT'! nach der Von 53A3 bıs 1580 gültıgen lateını1-
schen Editio secunda übersetzt. Wenn der deutsche Bekenntnistext der ursprung-
ıchere ıst, WIT! in der vorlıegenden Ausgabe nach dıiıesem in dıe egenwartssprache
übertragen, wobe1l be1 manchen Bekenntnissen schon vorlıegende Übertragungen
verwendet wurden. Ansonsten auc. beı der CA) folgt dıe Übersetzung dem lateını-
schen bzw französıschen Orı1gmal. Be1 der sınd wiıchtige Abweıchungen des
deutschen Textes Fußnoten verzeichnet. Im Fall der Konkordienformel WIT:
dıe Epıtome wıedergegeben, und WaTrT nach dem Dresdener ext Von 1550 nıcht
nach derSC}Andreaes, dıe in BSLK wıedergegeben wiırd 12) Kurze
geschichtlıche E  er  gen7 erläuternde Anmerkungen, Absc  en, Teıl
auch vorangestellte und ext eingefügte lıederungen (vgl 7 B Apologıe

105-1 13) und Regıister z B ein hervorragendes Sachregıister erschlıeßen dıe
Texte dem Benutzer Diıe Frläuterungen wurden nıcht Von Mau, sondern auch
VoNn anderen Fachleuten verfasst; unter ıhnen ürftten Gerhard (J0eters (F).
Helmar Junghans und Gerhard Ruhbach (T) dıe bekanntesten sSeIN.

.„Dıiıe Lektüre der Bekenntnisschriften verspricht reichen Gewiınn. Wer sich mıt
ıhnen befasst, versteht, weshalb sS1e in den Kırchen der Reformatıon als verbindlıch
gelten. S1ıe tellen dıe wiıchtigsten, dus dem Umgang mıt der erwachsenen Eın-
sıchten des aubens dar und rıngen diese in der Auseimandersetzung mıt 1DU11SC.
nıcht begründbaren Lehren und sprüchen €  ‚CC Dıese Stellung-
nahme des Herausgebers kann befürworten und hoffen, dass dıe gut lesbare
Ausgabe der Bekenntnisse wirklıch einem „Lesebuch‘“ weıte Kreıise Wiırd, das
nıcht in den Kırchen der ERKU: sondern auch aruber hınaus dıe Kenntnıs und
dıe erkennung der evangelıschen Lehrgrundlagen fördert. Die Ausgabe ist mıt
violettem Vorsatzpapıer und Lesebändchen sechr schön aufgemacht SOWI1e mıt aUuU$Ss-

ewählten Seiten der äaltesten Bekenntnisdrucke iıllustriert. Staifelpreise mıt Rabatt
bıs 30% ermöglıchen dıe Anschaffung der Bände z B für alle Mıtglıeder eines
Presbyteriums; der Verlag musste ın einıgen en noch ıne einbändıge
dıenausgabe Studenten „nachschıeben‘. hnen wiırd dıe Lektüre der beıden „NCU-
sprachliıchen“ Bände neben den wissenschaftlıchen usgaben sehr empIiohlen;
S$1e wırd den ‚ugang den Bekenntnistexten wesentlıch erleichtern.

Jochen Eber


